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Auf ein Wort

Quo Vadis SV Atlas Delmenhorst
Dieses Vorwort entstand in
zwei Etappen. Der erste Part am
Karfreitag nach dem Spiel beim
HSC Hannover und der zweite
im Anschluss an das Pokalhalb-
finale gegen den TuS Bersen-
brück am Ostermontag.

2:2 beim HSC Hannover
Ich war nicht allein mit meinem
Resümee, das stärkste Oberli-
gaspiel Niedersachsens in den
letzten Jahren gesehen zu ha-
ben. Beide Mannschaften war-
fen über die gesamten 96. Mi-
nuten alles in die Waagschale,
was an diesem Donnerstag-
abend im Bereich des Mögli-
chen war. Über den gesamten
Platz wurde versucht Überzahl-
situationen herzustellen, Spiel-
verlagerungen zu initiieren, den
Gegner nicht an sich vorbeizie-
hen zu lassen und jede noch so
kleine Chance in einen Treffer
für sein Team zu verwandeln.
Zudem versuchten beide Mann-
schaften zugleich die eigenen
Stärken durchzubringen sowie
die Stärken des anderen so gut
als möglich zu unterbinden. Am
allerwichtigsten: Beide Mann-

schaften wollten den Sieg und
das alles zusammen belegt zu
Recht für beide Mannschaften
das Prädikat zum Besten der
Liga zu gehören. Was das für
den Saisonendspurt bedeutet,
vermag keiner heute vorherzu-
sagen, aber verdient hätten es
beide direkt aufzusteigen oder
die Relegation zu bestreiten.
Aus meiner Sicht ist etwas an-
deres mit Blick nach vorne noch
viel wichtiger. Wir haben offen-
bar einen Zusammenhalt im
Kader erreicht, eine Mentalität,
die zur Selbstbeschreibung des
SV Atlas passt und ein qualitati-
ves Niveau, welches für die
mittelfristige Zukunft Hoffnung
auf weitere sportliche Erfolge
nähert. Verklärt könnte man
auch sagen, dass wir uns ge-
genseitig wieder wachgeküsst
haben. Meines Erachtens auch
im Zuspruch von außen regist-
rierbar.

2:1 gegen den TuS Bersen-
brück im Halbfinale
Wieder ein starker Fight unseres
Teams und wir kamen wirklich
mit dem letzten Tropfen im

Tank ins Ziel. Vermutlich hat das
Spiel in Hannover sehr viel Sub-
stanz gekostet, sodass es von
Minute 1 an bis zur 95. Minute
insbesondere eine Frage des
Willens war. Kurz nach der
Pause per Kopf durch Stepu
Rohwedder das 1:0, aber Ber-
senbrück stark aufkommend
zum verdienten Ausgleich.
Dann noch einige starke Reflexe
von Damian Schobert sowie das
typische Finale an diesem Os-
termontag. Im Geiste eine Ver-
längerung zu verhindern, er-
oberte unser Team tief in des
Gegners Hälfte das Spielgerät
und Ibo Temin machte das ein-
zig richtige. Er stürmte in linker
Position in den Sechszehner
und ein Bersenbrücker setzte
zur Grätsche an. Der erlösende
Pfiff und die meisten der 2.020
Zuschauer bejubelten den Straf-
stoß. Tom Trebin, in der 2.Halb-
zeit eingewechselt, stellte sich
der Verantwortung und ver-
wandelte sicher zum 2:1 Sieg-
treffer. Das Finale wird am
1. Mai in Rehden gegen Rehden
gespielt und zum zweiten Mal
in Folge haben wir ein Aus-

wärtsspiel im Krombacher Po-
kalfinale. Diese Regelung, via
Losverfahren den Endspielort
festzulegen, empfinde sicher
nicht nur ich als wenig sportlich.
Womöglich haben einige Ent-
scheider beim NFV in Barsing-
hausen kein Störgefühl oder
haben andere obskure Argu-
mentationen.
Heute erwarten wir den FC Ver-
den 04 und das Team aus der
Reiterstadt kämpft sicher auch
wieder beherzt um die Punkte,
weil das rettende Ufer ist noch
zu erlangen. Diese Liga kennt
keine einfachen Spiele und des-
halb muss auch Freitagabend
wieder vieles passen, um oben
drin und dranzubleiben. Einen
lieben Gruß an das Team und
die Anhänger des FC Verden
04.

Liebe Delmenhorsterinnen
und Delmenhorster, Freitag,
18:30 Uhr, brauchen wir
euch wieder. Kommt bitte
zahlreich vorbei.

Euer Stefan
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Aufstellung

SV ATLASSV ATLAS Key RiebauCheftrainer

Jan SieversTrainer

Damian Schobert1 Dominik Auras24 Luca Kemna26

Josip Tomic10Dinand Gijsen8Daniel Hefele6

Marcel Marquardt14 Tom Trebin27Joel Schallschmidt25

Sinan Brüning29Leonit Basha23

Tobias Fagerström9 Lamine Diop16

Steffen Rohwedder28

Justin Dähnenkamp7

Philipp Eggersglüß21 Michael Yeboah22 Marlo Siech30

Milan Szybora13

Ibrahim Temin5Dylan Burke3Linus Urban2

18 Tom Berling 19 Timon Widiker

Jascha Tiemann1 Maximilian Hüster30

Jannis Niestädt8

Philipp Schippert21

Nataniel Pfajfer12

Elias Deblitz24

Kevin Klee17

Daniel Kunkel28

Philipp Eggert2 Maximilian Jäger3 Jeremiah Winter4

Jan-Ole Müller14

Luis Saul5

Jalte Finnjan Röpe15

Dennis Hoins9

Mathis Meyer18

Jonas Austermann10

Lukas Muszong19

Kevin Brandes11

Nils Koehle22 Nils Lindemann25 Marcel Hilßner27

Thomas Celik7 Bastian Reiners13 Felix Westphal16

Phil Sarrasch23 Nathanael Amo-Mensah26 Robert Posilek29

FC VERDEN 04FC VERDEN 04
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Unter Peters Lupe: SV Atlas – FC Verden 04

Anzeige

Zum sechzehnten Heimspiel un-
seres SV Atlas in der Oberliga
Niedersachsen begrüßen wir
heute im schönen Delmenhors-
ter Stadion den Fußballclub Ver-
den 04. Verden ist eine Kreis-
stadt und selbstständige Ge-
meinde mit 27.200 Einwohnern
und liegt an der Aller. Die
Blau-Weißen tragen ihre Heim-
spiele auf der Sportanlage am
Hubertushain aus, welche 55
Auto-km südöstlich von unse-
rem Stadion entfernt liegt. Der
FC wurde im Juli 2004 als Nach-
folgeverein des 1945 gegründe-
ten TSV Verden gegründet. Der
in den 50er- und 80er-Jahren
erfolgreiche TSV musste 2004
Insolvenz anmelden. Der TSV
war 1988 und 1989 Niedersach-
senpokalsieger und qualifizierte
sich zweimal für den DFB-Pokal.
1988 gab es ein 0:4 gegen Wer-
der Bremen und 1989 ein 1:2
gegen Rot-Weiß Essen. 1951/52

und 1953/54 trat der TSV in der
damals zweitklassigen Amateur-
oberliga West an. Von 1985-
1992 spielte der TSV in der
viertklassigen Verbandsliga Nie-
dersachsen. 1985/86 und von
1988-92 gab es zehn Duelle
zwischen Atlas und dem TSV. In
Delmenhorst hieß es 2:1, 0:0,
2:1, 2:0 und 4:0. In Verden aus
Sicht von Atlas 3:1, 2:4, 1:3, 0:2
und 3:1. Das Hinspiel in der
dieser Saison in Verden endete
2:2. Das heißt, die Gesamtbilanz
lautet 6-2-3. Die Heimbilanz
steht bei 4-1-0. Der neu gegrün-
dete Club erreichte acht Jahre
nach seiner Gründung, also
2012, erstmals die Landesliga.
2013 ging es wieder runter in
die Bezirksliga. Von 2015–17
folgten zweiweitere Landesliga-
Spielzeiten. Nach dem dritten
Landesliga-Aufstieg 2018 folg-
ten sechs Jahre in der Sechst-
klassigkeit. 2022 hinter dem SV

Ahlerstedt/Otterndorf und
2023 hinter BW Bornreihe
schafften es die Verdener je-
weils auf Platz 2. Im vergange-
nen Sommer gelang dem FC
unter dem Ex-Nationalspieler
und Schalke 04-Trainer Frank
Neubarth der Sprung in die
Oberliga Niedersachsen. Und
das gelang auf eine beeindru-
ckendeWeise. Die Bilanz lautete
29 Siege, fünf Unentschieden
und null Niederlagen mit einem
Torverhältnis von 111:14. Der FC
hatte am Ende fünfzehn Punkte
Vorsprung vor dem Lüneburger
SK Hansa. Doch nach dem Auf-
stieg merkten die Blau-Weißen
schnell, dass die Oberliga ein
anderes Kaliber ist. Seit Saison-
beginn befindet sich der Club
im unteren Tabellendrittel. Am
24.3. löste der 57-jährige Jan
Sievers Neubarth ab. Jan war
vorher der Co-Trainer. Davor ar-
beitete er in der Jugendabtei-

lung des SV Werder. Als Spieler
war er für den TSF Ditzingen,
TSV Verden, VfL Osnabrück, SV
Meppen, VfB Oldenburg und
den Rotenburger SV aktiv. Der
FC war zuletzt auf einem guten
Weg in Richtung Klassenerhalt.
Es gelangen Siege gegen Ein-
tracht Braunschweig II und beim
SV Wilhelmshaven sowie Un-
entschieden bei LM Wolfsburg
und gegen den VfV Hildesheim,
doch am Gründonnerstag gab
es beim 0:3 zu Hause gegen den
VfL Oldenburg einen Rück-
schlag. Deshalb steht der FC
noch auf Platz 16, einem Ab-
stiegsplatz. Aber mit 49 Toren
hat der FC sogar zwei mehr als
Atlas erzielt, jedoch mit 59 Ge-
gentoren auch 30 mehr als wir
kassiert. Die besten Torjäger der
Verdener sind : Bastian Reiners
(10), Jonas Austermann (9), Ke-
vin Brandes und Lukas Muszong
(je 7).

SPIELBANK BREMEN SCHLACHTE 26 28195 BREMEN
ZUTRITT AB 21 JAHREN – BITTE HALTEN SIE IHREN AUSWEIS BEREIT! GLÜCKSSPIEL KANN SÜCHTIG MACHEN.

HILFE ERHALTEN SIE VON DER BZGA UNTER 0800/1372700 (MO.-DO. 10.00-22.00 UHR, FR.-SO. 10.00-18.00 UHR) ODER UNTER WWW.CHECK-DEIN-SPIEL.DE



MEHR INFORMATIONEN UNTER
SPIELBANK-BREMEN.DE

FÜR ALLE
EIN GEWINN!

SPIELSTARKE PARTNER
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Interview
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Interview

Moin Linus, herzlichen
Glückwunsch zum Einzug
ins Pokalfinale. Harter Fight,
knappes Ergebnis. Hat die
Mannschaft einfach das
Quentchen Glück oder ist es
harte Arbeit?
Moin, danke! So sollte es in ei-
nem Halbfinale, denke ich, auch
sein. Trotzdem würde ich sa-
gen, dass wir uns heute zu recht
für unsere harte Arbeit beloh-
nen konnten. Wir haben alles
reingeschmissen und verdient
amEndegewonnen. Ichmöchte
aber erwähnen, dass Bersen-
brück es uns nicht einfach ge-
macht hat, aber die stehen auch
nicht unverdient dort oben in
der Liga. Am Ende gewinnt der
Bessere.

Vom 18. auf den zwischen-
zeitlich 1. Platz. Auch wenn
die Tabelle aufgrund der
Nachholspiele noch schief
ist, wie greifbar ist der Auf-
stieg bzw. Relegation?
Ich denke, es ist näher als wir
uns es alle vor circa einem hal-
ben Jahr denken konnten. Hätte
uns da jemand etwas von Auf-
stieg erzählt, hätten wir ihn
ausgelacht und keiner hätte es
für möglich gehalten, dieses
Ziel nochmal angreifen zu kön-

nen. Es ist alles noch möglich
und es ist sehr eng dort oben,
aber wenn wir weiter so hart
arbeiten, werden wir sehr gute
Chancen haben.

Ob im Training oder auf dem
Feld, ihr seid eine geschlos-
sene Mannschaft mit gro-
ßem Teamspirit. Wie wichtig
ist dir persönlich das?
Für mich bedeutet das wirklich
viel, weil es einem persönlich
viel Selbstvertrauen gibt und
jeder Spieler weiß, dass man
mit Selbstvertrauen, um einiges
besser spielt. Macht man einen
Fehler, bügelt ihn der andere
wieder aus. Ich denke, dass
wird auch ein Schlüssel für den
Erfolg sein, weshalb wir es aus
der Ausgangslage rausge-
schafft haben, die wir am 13.
Spieltag hatten. Wir können
wirklich stolz sein auf dieses
Team, aber noch haben wir kein
Ziel erreicht, auch wenn ich mir
sicher bin, dass wir so weiter-
machen und am Ende auch was
schaffen.

Du spielst eine tolle Saison.
Worauf können sich die Fans
bei dir noch freuen?
Ich werde weiterhin mein Bes-
tes geben, um mit diesem tollen

Verein die zwei großen Ziele
erreichen zu können. Vielleicht
klappt es in den letzten Spielen
dann auch nochmal mit einem
Tor (Linus lacht).

Die letzten Gegner in der
Oberliga sind Verden, Lupo-
Martini, Hildesheim und
Wilhelmshaven. Atlas dürfte
als Favorit in den letzten
Spielen gelten, erschwert es
die Sache?
Denke nicht, dass es uns er-
schwert, allerdings dürfen wir
die Gegner auf keinen Fall un-
terschätzen, da drei der Mann-
schaften noch um den Abstieg
spielen und die alles reinschmei-
ßen müssen. Wir hingegen
müssen einfach bei uns bleiben
und dann sollte das alles klap-
pen.

Das Finale findet in Rehden
statt, dort gab es die einzige
Niederlage unter Trainer
Key Riebau. Schlechtes
Omen oder offene Rech-
nung?
Ich kann mich noch an das Spiel
im November letzten Jahres er-
innern… wir sind nicht gut
reingekommen und kassieren
früh eine Rote Karte. Trotzdem
spielten wir bis zur 90. Minute

mit, als wären wir in gleicher
Anzahl auf dem Platz und spiel-
ten uns noch Chancen raus.
Daher denke ich, gibt es auf je-
den Fall noch eine offene Rech-
nung und ein spannendes Fi-
nale, das wir diesmal ziehen
werden.

Was machst du außerhalb
des Fußballs?
Zurzeit konzentriere ich mich
sehr auf den Fußball, mache
mal hier und mal da einen klei-
nen Nebenjob und schaue mich
ab Sommer für ein Studium um.

Dein Tipp gegen Verden 04?
Das Spiel werden wir 3:0 ge-
winnen

Interview mit Linus Urban

Immer fokussiert und schwer vom Ball zu trennen. Linus, der Fachmann für gefährliche Einwürfe. Bilder: A. Klattenhoff

Linus Urban
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Pokal-Halbfinale

Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin!
Gut, Berlin wird es (noch) nicht
werden – aber es geht für den
SV Atlas nach Rehden zum Fi-
nale des Niedersachsen-Pokals
der Amateure.
Es war am Ostermontag. Auf
dieses Spiel hatte der SVA und
sein Anhang schon lange hin-
gefiebert: Das Halbfinale im
Niedersachsen-Pokal der Ama-
teure gegen den TuS Bersen-
brück! Alles war angerichtet:
Feiertag, keine Konkurrenz
durch andere Spiele, der Vor-
verkauf lief vielversprechend,
der Verein machte über die so-
zialen Medien ordentlich Wer-
bung und am Ende war auch
die Wettervorhersage gefällig.
Als der große Tag da war,
spielte das Wetter am Nachmit-
tag auch wirklich mit und so
war es kein Wunder, dass 2020
Zuschauende den Weg ins Sta-
dion an der Düsternortstraße
gefunden hatten. Natürlich wa-
ren auch die Gäste im Stadion
gut vertreten, mehrere Busse
und einige Privat-Pkw brachten
gut 300 Zuschauende aus Ber-
senbrück nach Delmenhorst.
Die Stimmung war entspre-
chend prächtig.
Wie schon im Ligaspiel vor gut
zwei Wochen war das Match im
ersten Durchgang umkämpft
und weniger von fußballeri-
schen Glanzleistungen geprägt.
Es gab zwar auf beiden Seiten
Torgelegenheiten, doch im Ab-
schluss haperte es auf beiden
Seiten noch ein wenig. Das 0:0
zur Pause spiegelte die erste
Hälfte gut wider.
Nach dem Seitenwechsel nahm
das Drama dann seinen Lauf.
Man fühlte sich zunächst an das
Punktspiel erinnert: Es war wie-
der die 49., es war wieder Stef-
fen Rohwedder, es war wieder
das erste Tor für den SVA. Doch
es war diesmal das 1:0, das
Rohwedder nach einer Ecke per
Kopf erzielte. Lange währte die

Freude aber nicht. Bereits zwei
Minuten später musste Damian
Schobert im Tor des SVA in
höchster Not den Ausgleich
verhindern, doch in der 57. war
er machtlos, als Saikouba Man-
neh den Ausgleich für Bersen-
brück besorgte. Und dann be-
gann das große Zittern, denn
ab Mitte der zweiten Hälfte lief
bei Atlas spielerisch nicht mehr
viel zusammen, die schwere
Partie beim HSC am vergange-
nen Donnerstag forderte ihren
Tribut. Zwar kämpften die

Blau-Gelben bis zum Umfallen,
doch es häuften sich die Fehler
im Spielaufbau. Dadurch ka-
men die Bersenbrücker immer
wieder zu guten und gefährli-
chen Kontersituationen, schei-
terten aber entweder an Da-
mian Schobert im Atlas-Tor
oder am Pech. So ging ein
Schuss von Michel Eickschläger
aus spitzem Winkel am bereits
geschlagenen Damian Schobert
vorbei an den Pfosten und tru-
delte an der Torlinie entlang ins
Aus. Hier hatte Atlas mächtig

Dusel und mobilisierte danach
die allerletzten Kräfte, ohne zu
gefährlichen Chancen zu kom-
men. Als vieles auf eine Verlän-
gerung hindeutete, ließ ein Pfiff
des Schiedsrichters in der 90.
den Puls der Atlas-Supporter
auf 180 schnellen: Foulelfmeter
für Atlas nach einem Foul an
Ibrahim Temin. Die Verantwor-
tung übernahm Tom Trebin, der
den Bersenbrücker Torhüter in
die falsche Ecke schickte, der
Ball war drin! Ein kollektiver Ju-
belschrei erschütterte Delmen-
horst! Fast acht Minuten Nach-
spielzeit mussten die Blau-Gel-
ben noch überstehen, dann
war es geschafft: Der SVA be-
siegte Bersenbrück mit 2:1,
steht damit im Finale des Nie-
dersachsen-Pokals und trifft am
1.5. auswärts in den Rehdener
Waldsportstätten auf den BSV
Rehden.
Nach dem Spiel wurde das
Team von den Fans auf die Tri-
büne geholt, um den Sieg ge-
meinsam gebührend zu feiern.
Und das war nicht nur „Humba,
Humba, Humba Täterä!“, das
war Emotion pur!
Während sich Gästetrainer
Andy Steinmann auf der Presse-
konferenz darauf beschränkte,
unserem Team zu gratulieren
und uns für das Pokalfinale und
den Saisonendspurt alles Gute
zu wünschen, wurde Atlas
Coach Key Riebau etwas kon-
kreter. Angesichts des kraftrau-
benden Spitzenspiels beim HSC
vier Tage zuvor stellte er fest,
dass „die Intensität aus beiden
Spielen zusammen es machte,
dass wir ab der 65., 70. merk-
lich müde waren. Es war ein
super-enges Spiel und ich freue
mich, dass wir es am Ende so
gewonnen haben.“
Über das „Wie“ spricht schon
bald niemand mehr, doch über
das Pokalfinale wird noch viel
zu reden sein.

Der Moment nach dem Führungstreffer. Bild: Christoph Kulhoff

Jubel über den Siegtreffer. Bild: Christoph Kulhoff
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Nachholspiele
17.04.2025 18:15 Uhr VfV Hildesheim – SC Spelle-Venhaus 1:1

17.04.2025 18:30 Uhr HSC Hannover – SV Atlas 2:2

17.04.2025 18:30 Uhr SSV Vorsfelde – Eintr. Braunschweig U23 2:1

17.04.2025 19:00 Uhr FSV Schöningen – 1. FC Egestorf/Langreder 0:0

17.04.2025 19:30 Uhr FC Verden 04 – VfL Oldenburg 0:3

17.04.2025 19:30 Uhr RSV Rehden – SV Wilhelmshaven 0:2

17.04.2025 20:00 Uhr SV Meppen II – Heeslinger SC 3:2

21.04.2025 15:00 Uhr SV Wilhelmshaven – SSV Vorsfelde 2:1

21.04.2025 15:00 Uhr FSV Schöningen – VfL Oldenburg 3:0

21.04.2025 15:00 Uhr Arminia Hannover – HSC Hannover 0:1

31. Spieltag
25.04.2024 18:30 Uhr SV Atlas – FC Verden 04

25.04.2024 19:30 Uhr Eintracht Celle – TuS Bersenbrück

25.04.2024 20:00 Uhr SC Spelle-Venhaus – VfL Oldenburg

26.04.2024 14:00 Uhr BSV Rehden – SV Meppen II

27.04.2024 15:00 Uhr SSV Vorsfelde – Arminia Hannover

27.04.2024 15:00 Uhr 1. FC Egestorf/Langreder – FSV Schöningen

27.04.2024 15:00 Uhr HSC Hannover – Heeslinger SC

27.04.2024 15:00 Uhr SV Wilhelmshaven – VfV Hildesheim

27.04.2024 15:00 Uhr Lupo-Martini Wolfsburg – Braunschweig U23

Spielplan SV Atlas – Rückrunde
16.11.2024 14:00 Uhr BSV Rehden – SV Atlas 1:0

23.11.2024 14:00 Uhr SV Atlas – MTV Eintracht Celle 3:1

29.11.2024 20:00 Uhr SC Spelle-Venhaus – SV Atlas 0:2

07.12.2024 14:00 Uhr SV Atlas – SSV Vorsfelde 1:0

22.02.2025 16:00 Uhr SV Atlas – Eintr. Braunschweig U23 3:0

08.03.2025 16:00 Uhr SV Atlas – Heeslinger SC 2:0

15.03.2025 14:00 Uhr FSV Schöningen – SV Atlas 0:0

22.03.2025 16:00 Uhr SV Atlas – Arminia Hannover 2:1

30.03.2025 15:00 Uhr VfL Oldenburg – SV Atlas 0:3

02.04.2025 19:30 Uhr Germ. Egestorf-Langreder – SV Atlas 0:1

06.04.2025 15:00 Uhr SV Atlas – TuS Bersenbrück 1:1

12.04.2025 15:30 Uhr SV Meppen II – SV Atlas 0:2

17.04.2025 18:30 Uhr HSC Hannover – SV Atlas 2:2

25.04.2025 18:30 Uhr SV Atlas – FC Verden 04 -:-

04.05.2025 15:00 Uhr Lupo-Martini Wolfsburg – SV Atlas -:-

10.05.2025 18:30 Uhr SV Atlas – VfV Hildesheim -:-

18.05.2025 15:00 Uhr SV Wilhelmshaven – SV Atlas -:-

Platz Mannschaft Spiele Siege Unent. Niederl. Tore Diff. Pkt.

1. HSC Hannover 30 16 7 7 65:45 20 55

2. Atlas Delmenhorst 30 15 7 8 47:29 18 52
3. FSV Schöningen 29 13 11 5 46:34 12 50

4. TuS Bersenbrück 30 13 8 9 52:58 -6 47

5. Schwarz-Weiß Rehden 28 12 9 7 43:32 11 45

6. SC Spelle-Venhaus 30 13 6 11 50:41 9 45

7. SV Meppen II 30 12 7 11 44:51 -7 43

8. VfV Hildesheim 28 11 8 9 46:36 10 41

9. Heeslinger SC 29 12 5 12 57:49 8 41

10. SV Wilhelmshaven 29 10 8 11 40:42 -2 38

11. U.S.I. Lupo-Martini 29 10 6 13 51:55 -4 36

12. Eintracht Braunschweig II 29 9 8 12 46:52 -6 35

13. MTV Eintracht Celle 29 10 5 14 39:49 -10 35

14. Germania Egestorf/Langreder 29 9 8 12 27:37 -10 35

15. Arminia Hannover 29 9 6 14 34:37 -3 33

16. FC Verden 04 30 7 12 11 49:59 -10 33

17. SSV Vorsfelde 29 7 7 15 32:47 -15 28

18. VfL Oldenburg 29 6 10 13 28:43 -15 28
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SV Atlas

Unsere ehrenamtlichen Hände
Stadion-Kasse Thomas von Rönn

Stadion-Ordner Kevin Klingenberg

Sicherheitsbeauftragter Ronald Specht-Fuhrken

Vorverkaufstellen Toyota Autohaus Engelbart,
Gaststätte Jan Harpstedt,
Intersport Strudthoff und
Sportzentrum Workout

Abteilungsleiter Thomas Luthardt (Herren),
Bartosch Kobiella (Jugend),
Timo Conrad (Medien)

Schiedsrichter-Obmann Jens Specht

Fotos André Klattenhoff

Homepage Andreas Otten

Stadionsprecher Thomas Snopienski

Redaktion Stadionzeitung Timo Conrad, Peter Kupka,
Thomas Meyer

Instagram/TikTok Chiara und Taina Liske

Verteilung Spielplakate Hartmut Kassner,
Klaus-Dieter Koch

Verteilung Stadionhefte Florian Ahlers

Jugendarbeit Tim Scholz,
Sven Oestmann

SV Atlas Club & more Gaby Steen

Poststelle Christa Kühne

Hintere Reihe von links nach rechts: Betreuer Nils Urbainski, Dominik Entelmann, Sinan Brüning, Michael Yebaoh, Leonit Basha, Tom Trebin, Justin
Dähnenkamp, Daniel Hefele, Marcel Marquardt, Nicolas Fenski, Ibrahim Temin, Scout Dirk Dohrmann. Mittlere Reihe: Sportvorstand Bastian Fuhrken,
Individual-Trainer Christoph Bisewski, Athletiktrainer Daniel Schnackenberg, Betreuer Olaf Schikorra, Julian Quistorff, Joel Schallschmidt, Steffen
Rohwedder, Marlo Siech, Raoul Cissé, Torwarttrainer Eike Bansen, Trainer Dominik Schmidt, Co-Trainer Florain Urbainski, Sportlicher Leiter Stephan
Ehlers. Vorne: Physiotherapeutin Yvonne Jakob-Engelbart, Philipp Eggersglüß, Josip Tomic, Dominick Auras, Damian Schobert, Luca Kemna, Milan
Szybora, Mohammed Sultani, Teammanager Benno Urbainski. Es fehlen: Mats Kaiser, Tobias Fagerström, Linus Urban, Timon Widiker, Dylan Burke.

Die nächsten Auswärtsspiele
SV Wilhelmshaven – SV Atlas Delmenhorst

Sonntag, 18.05.2025 /// 15:00 Uhr
Adresse: Jadestadion, Friedensstraße 101,

26386 Wilhelmshaven

Lupo-Martini Wolfsburg – SV Atlas Delmenhorst
Sonntag, 04.05.2025 /// 15:00 Uhr

Adresse: Lupo-Stadion, Hubertusstraße 10,
38448 Wolfsburg
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FLORIAN WELLMANN
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Stadionzeitung des SV Atlas Delmenhorst12

Spielerpaten der 1. Herren

10

Josip Tomić

9

Tobias Fagerström

Tiefuhr

12

Dominick Auras

7

Justin Dähnenkamp

8

Dinand Gijsen

1

Damian Schobert

30

Marlo Siech

25

Joel Schallschmidt

26

Luca Kemna

19

Timon Widiker

29

Sinan Brüning

23

Leonit Basha

16

Lamine Diop

28

Steffen Rohwedder

22

Michael Yeboah

14

Marcel Marquardt

27

Tom Trebin

21

Philipp Eggersglüß

13

Milan Szybora

6

Daniel Hefele

5

Ibrahim Temin

3

Dylan Burke

2

Linus Urban

Bastian Fuhrken
Sportvorstand

Stephan Ehlers
Sportlicher Leiter

18

Tom Berling

RECHTSANWALT
AXEL HEINKEN
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Rubrik XxxSV Atlas Oberliga Saison 2024/2025

Yvonne Jakob-Engelbart
Physiotherapeutin

Florian Urbainski
Co-Trainer

Philip Heitmann
Mannschaftsarzt

Key Riebau
Cheftrainer

Dirk Dohrmann
Scouting/Spielbeobachtung

Christoph Bisewski
Individual-Trainer

Benjamin Rabe
Analyst

Eike Bansen
Co-Trainer

Nils Urbainski
Betreuer

Daniel Schnakenberg
Athletiktrainer

Olaf Schikorra
Betreuer

Benno Urbainski
Manager

Statistik 1. Herren Oberliga SP = Spieleinsätze Anf = in der Anfangsformation Voll = volle Spielzeit Ein = eingewechselt Aus = ausgewechselt
Zeit = Gesamtspielzeit in Minuten T = erzielte Tore gesamt 11m = Elfmeter erzielt / geschossen geh = Elfmeter
gehalten ET = Eigentore G = Gelbe Karten GR = Gelb-Rote Karten R = Rote Karten

Spieler Sp. Min. Anf Voll Ein Aus Tore 11m geh ET G GR R

1 Ibrahim Temin 29 2610 29 29 - - 2 -/1 - - 8 - -
2 Joel Schallschmidt 26 2108 25 16 1 9 - -/- - - 9 - -
3 Steffen Rohwedder 27 2005 25 9 2 16 14 4/5 - - 6 - -
4 Dylan Burke 24 1939 22 19 2 3 1 -/- - - 2 - -
5 Damian Schobert 22 1909 22 21 - - - -/- - - 2 - 1
6 Marlo Siech 23 1869 21 17 2 3 2 -/- - 1 8 1 -
7 Linus Urban 27 1823 19 11 8 6 - -/- - - 2 - -
8 Josip Tomic 26 1812 22 9 4 13 - -/- - - 5 - -
9 Marcel Marquardt 28 1544 19 2 9 17 6 -/- - - 1 - -

10 Tobias Fagerström 19 1284 15 5 4 10 3 -/- - - 2 - -
11 Raoul Cissé 18 1243 13 11 5 2 1 -/- - - 3 - -
12 Sinan Brüning 25 1101 9 - 16 9 6 -/- - - - - -
13 Daniel Hefele 24 1096 13 5 11 8 1 -/- - - 3 - -
14 Tom Trebin 25 1045 10 3 15 7 3 1/1 - - 4 - -
15 Justin Dähnenkamp 27 986 9 - 18 8 6 -/- - - 2 - 1
16 Nicolas Fenski 18 851 9 4 9 5 - -/- - - 1 - -
17 Timon Widiker 17 749 6 2 11 4 - -/- - - 1 - -
18 Dinand Gijsen 9 701 8 6 1 2 - -/- - - 1 - -
19 Mats Kaiser 11 664 9 1 2 8 - -/- - - 1 - -
20 Leonit Basha 18 546 6 - 12 6 - -/- - - 1 - -
21 Dominik Auras 6 520 5 5 1 - - -/- - - - - -
22 Mohammed Sultani 13 429 5 - 8 5 1 -/- - - 2 - -
23 Tom Berling 4 303 4 4 2 - 2 -/- - - - - -
24 Luca Kemna 3 270 3 3 - - - -/- - - - - -
25 Lamine Diop 2 150 2 - - 2 1 -/- - - - - -
26 Philipp Eggersglüß 2 30 - - 2 - - -/- - - - - -
27 Julian Quistorff 1 8 - - 1 - - -/- - - - - -
28 Milan Szybora 3 5 - - 3 - - -/- - - - - -
29 Michael Yeboah - - - - - - - -/- - - - - -
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Rubrik Xxx

Zwei Spielausfälle im Februar
bescherten dem SV Atlas ein
strammes Programm im April,
beide Partien wurden unter der
Woche nachgeholt und bedeu-
teten zudem Auswärtsfahrten
in den Raum Hannover für
Mannschaft, Staff und Anhang.
Doch das war kein Problem, das
nicht zu bewältigen gewesen
wäre. Dies bewies schon die
Partie am 2.4. beim 1. FC Ger-
mania Egestorf-Langreder. Fast
140 Kilometer war die Fahrt zu
diesem Auswärtsspiel, die glei-
che Strecke anschließend retour.
Und trotzdem waren unter den
etwa 180 Zuschauenden sehr
viele, die aus Delmenhorst an-
gereist waren: Rund die Hälfte
des Publikums unterstützte die
Jungs in Blau und Gelb.
Man merkte, dass es für beide
Mannschaften um viel ging,
Egestorf brauchte die Punkte,
um die Liga zu halten, Atlas
konnte sich endgültig oben fest-
setzen. Entsprechend war der
erste Durchgang umkämpft und
intensiv, aber fußballerisch kein
Leckerbissen. Die einzige gute
Chance hatten die Hausherren
kurz vor der Pause, doch ein
Schuss aus zehn Metern ging
knapp übers Tor. Nach der Pause
war das Spiel weiterhin kampf-
betont, aber wenigstens gab es
nun auf beiden Seiten ein paar
Torchancen. Die beste hatte der
SVA: Nach knapp einer Stunde
entschied der Schiedsrichter auf
Strafstoß für die Blau-Gelben.
Das war der Moment für Steffen
Rohwedder, der souverän zum
0:1 verwandelte. Danach hieß
es 30 Minuten hoffen und ban-
gen, denn Egestorf erhöhte nun
den Druck und kam zu guten
Torchancen. Doch Atlas über-
stand letztlich auch die fünf
Minuten Nachspielzeit unbe-
schadet und nahm etwas glück-
lich die Punkte mit nach Düster-
nort. Als Bonus gab es noch die

Führung in der immer noch un-
geraden Tabelle obendrauf. Die
Mannschaft feierte mit dem
mitgereisten Anhang, Trainer
Key Riebau war mit dem Ergeb-
nis zufrieden: „Man kann nicht
immer schön spielen. Wir wuss-
ten, dass dieses Spiel ein ganz
hartes Brot werden würde, un-
ter der Woche. „Wir hatten
heute in zwei, drei Situationen
auch das nötige Glück, aber das
haben wir uns über die ganzen
Spiele erarbeitet.“ Über den
Platz an der Sonne freute er sich
natürlich: „Am Sonntag hat die
Mannschaft die Chance nachzu-
legen, ohne dass uns jemand
überholen kann.“
Dies sollte vier Tage später zum
Abschluss der „englischen Wo-
che“ gelingen, die mit dem
Spiel beim VfL Oldenburg be-
gonnen hatte. Der SV Atlas
empfing im Stadion an der Düs-
ternortstraße den Verfolger TuS
Bersenbrück zu einem echten
Topspiel. Das schlug sich auch
im Besuch nieder: 1120 Zu-
schauende waren beim ersten
Vorgeschmack auf das Landes-
pokal-Halbfinale am Ostermon-
tag dabei, was den Saisonre-
kord bedeutete.
Leider war die erste Halbzeit ei-
nes Top-Spiels nur bedingt wür-
dig. Viele Ungenauigkeiten und
Nervosität prägten das Spiel,
das zwar intensiv geführt und
vor allem kampfbetont war,
aber nur wenige Torszenen zu
bieten hatte. Der SVA hatte
zwar mehr Chancen, war aber
dabei nicht zwingend genug. So
konnten die Gäste mit der ers-
ten richtig guten Chance in
Führung gehen, Markus Lühr-
mann war für Bersenbrück in
der 30. zur Stelle. Kurz vor der
Pause entschied der Schieds-
richter nach einem Foul an Stef-
fen Rohwedder im Strafraum
auf Strafstoß für den SVA. Da
unser etatmäßiger Elfmeter-

schütze nach dem Foul noch
etwas angeschlagen war, über-
nahm Kapitän Ibrahim Temin
die Verantwortung, scheiterte
aber am Torwart der Gäste, der
in die richtige Ecke flog. Nach
dem Seitenwechsel wurde das
Spiel deutlich besser. Atlas kam
mit Schwung aus der Pause und
bereits in der 49. traf Steffen
Rohwedder zum umjubelten
1:1. Nun wollten beide Mann-
schaften den Sieg und es ging
hin und her. Ein Tor lag zwar in
der Luft, doch fallen wollte es
nicht. So kam es nach einer ver-
söhnlichen zweiten Halbzeit zu
einer letztlich gerechten Punk-
teteilung, was auch beide Trai-
ner so sahen. „Wir haben heute
gegen eine wirklich gute Mann-
schaft gespielt“ gab Key Riebau
zu Protokoll. „Man kann nicht
jedes Spiel gewinnen, sondern
muss diesen Punkt mitnehmen.
Der kann noch sehr wichtig
werden.“
Am darauf folgenden Wochen-
ende ging es für den SVA zu ei-
nem Spiel an einem besonderen
Ort. Das Auswärtsspiel bei der
zweiten Mannschaft des SV
Meppen fand, wie schon im
letzten Jahr, im Emsland-Sta-
dion statt und nicht auf dem
Nebenplatz, den die Meppener
Reserve sonst nutzt. Einerseits
ist es natürlich toll, unsere
Mannschaft in diesem tollen
ehemaligen Zweitliga-Stadion
spielen zu sehen, das 13.815
Zuschauenden Platz bietet. An-
dererseits wirkte das Stadion
mit 400 Zuschauern doch ein
wenig arg leer, die Gegenge-
rade war komplett leer. Aus
Delmenhorst war etwa eine
Hundertschaft nach Meppen
gereist, um den SVA zu unter-
stützen.
Sportlich ging es nach einem
verhaltenen Beginn erst ab der
22. richtig los, denn mit der
ersten Chance des Spiels ging

der SVA in Führung. Es war wie-
der einmal Steffen Rohwedder,
der nach einer Hereingabe von
Dinand Gijssen und einem ab-
gewehrten Schuss von Justin
Dähnenkamp goldrichtig stand
und zum 0:1 abstauben konnte.
Atlas verdiente sich die Führung
im weiteren Verlauf der ersten
Hälfte vor allem mit einer star-
ken Abwehrleistung redlich.
Aber auch offensiv war Atlas
einfach gefährlicher. Nach dem
Seitenwechsel bot sich ein ähn-
liches Bild, der SVA behielt die
Oberhand, versäumte es aber,
trotz einiger guter Gelegen-
heiten den Sack zuzumachen.
Nach dem Platzverweis gegen
einen Spieler der Meppener in
der 70. waren die Hausherren in
Unterzahl, hatten aber trotz-
dem in der Schlussphase sogar
ein wenig mehr vom Spiel. So
mussten die Fans des SVA bis
zum Ende zittern. Erst ein Tor
von Tom Trebin in der Nach-
spielzeit bedeutete die Erlösung,
zumal der Schiedsrichter danach
auch direkt die Partie beendete.
Am Ende war der 0:2-Auswärts-
sieg für den SV Atlas verdient,
neben den drei Punkten nahm
Atlas an diesem Samstag zudem
noch die zwischenzeitliche Ta-
bellenführung mit zurück nach
Delmenhorst, dieman am Sonn-
tag jedoch wieder an den kom-
menden Gegner HSC Hannover
abgeben musste. Mit dem Er-
gebnis war Trainer Key Riebau
„super zufrieden. Die Ge-
schichte ist wieder ein Kapitel
weitergegangen. Jetzt haben
wir ein richtig geiles Spiel am
Donnerstag gegen den HSC.“
Und dieses Spiel war das letzte
noch ausstehende Nachholspiel
für den SVA. Am Gründonners-
tag hatten die Jungs eine richtig
schwere Aufgabe vor der Brust.
Immerhin ist der HSC Hannover
als Aufsteiger nach 30 Spiel-
tagen Tabellenführer. Zudem

Für Atlas auf Tour von Thomas Meyer

Stressige Wochen vor dem Pokalknaller
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Rubrik XxxFür Atlas auf Tour von Thomas Meyer

Anzeigen

konnte der SV Atlas zuletzt
1976 den HSC bezwingen.
Doch in der aktuellen Form un-
serer Mannschaft war das Ende
dieser Serie im Bereich des
Möglichen, weshalb sich auch
etwa 150 Atlas-Supporter unter
den gut 400 Zuschauenden am
Sportpark an der Constantin-
straße in Hannover einfanden –
wohlgemerkt quasi unter der
Woche nach einem langen Ar-
beitstag um 18.30 Uhr. Ein
Spitzenspiel elektrisiert undmo-
bilisiert die Fans halt.
Und die Bezeichnung „Spitzen-
spiel“ war für dieses Match fast
noch untertrieben, es war ein
intensives und fußballerisch
hochklassiges Spiel zweier
Mannschaften, die sich nichts
schenkten. Im ersten Durch-
gang musste Atlas gegen den
unglaublich spielstarken HSC
eine bärenstarke Leistung abru-
fen und wurde für den Kampf
und den Angriffswillen belohnt.
Es war Marcel Marquardt, der in
der 28. mit einem weiteren tol-
len Tor die 0:1-Pausenführung
markierte. Zuvor war in der 19.
bereits ein Treffer des HSC we-
gen Abseits nicht anerkannt
worden. Ibrahim Temin hatte
kurz vor der Pause eine Chance
zum 0:2, hatte aber kein Glück.
Nach der Pause legte der ohne-
hin schon stark aufspielende
HSC noch eine Schippe drauf
und drehte mit tollem Offensiv-
fußball die Partie innerhalb von
sechs Minuten (51./57.) durch

Moritz Riegel und Tayar Tasda-
len. Danach hatten die Hanno-
veraner weitere gute Chancen,
den Sack zuzumachen. In dieser
Phase hatte Atlas das Glück des
Tüchtigen. Atlas-Trainer Key
Riebau wagte einen riskanten
Schritt und wechselte in der 68.
gleich fünf Spieler auf einen
Schlag aus. Es dauerte einen
Moment, dann fruchtete seine
Maßnahme, die Defensive stand
nun wieder sicher und offensiv
gab es frischen Wind. Bereits in
der 75. fiel der Ausgleich nach
einer Ecke. Nach zwei jeweils
knapp vor der Linie parierten
Abschlüssen von Justin Dähnen-
kamp und Daniel Hefele kam
der Ball wieder zu Hefele und
der drückte im dritten Anlauf
den Ball mit dem Kopf über die
Linie. In der Schlussphase gin-
gen beide Teams weiter voll auf

den Siegtreffer, doch keiner
Mannschaft gelang noch der
Lucky Punch. Es wäre auch nicht
verdient gewesen, wenn es in
diesem Wahnsinnsspiel einen
Verlierer gegeben hätte. Der
Hannoversche SC und der SV
Atlas trennten sich 2:2 in einem
Match, an das sich jeder, der
dabei war, noch lange erinnern
wird.
Auf der etwas improvisierten
Pressekonferenz nach dem Spiel
waren beide Trainer zurecht voll
des Lobes über die Leistungen
des Gegners wie der eigenen
Mannschaft. HSC-Coach Vural
Tasdalen bezeichnete Atlas als
„die Mannschaft der Stunde“
und war deshalb mit dem Punkt
nicht unzufrieden. Unser Trainer
Key Riebau sprach von einem
„super-intensiven Spiel, von
beiden Seiten mit viel Leiden-

schaft geführt. Ich fand, dass
die Führung nicht ganz unver-
dient war zur ersten Halbzeit.
Dann haben wir in der zweiten
Halbzeit erlebt, welche Wucht
der HSC hat, wie gedanken-
schnell sie im Kombinationsspiel
sind und dann nicht zu unrecht
das 2:1 gemacht haben. Wir
sind eine Mannschaft, die im
Moment so viel Charakter und
Stabilität hat, dass wir weiter-
spielen und das 2:2 machen.
Hintenraus muss man so ein
Unentschieden auch mal mit-
nehmen, wir wissen, dass wir
den Punkt bei der mit Abstand
spielstärksten Mannschaft der
Oberliga Niedersachsen geholt
haben.“
Nach diesem Spiel galt natürlich
die volle Konzentration dem
Halbfinale im Niedersachsen-
Pokal gegen den TuS Bersen-
brück. Doch die Oberliga geht
danach mit noch vier wichtigen
Spielen weiter, in denen der SV
Atlas entweder den direkten
Aufstieg oder die Teilnahme an
der Relegationsrunde erreichen
kann. Nach dem Spiel gegen
den FC Verden am heutigen
Freitag warten mit USI Lupo
Martini Wolfsburg (Sonntag,
4.5., 15.00 Uhr, auswärts), dem
VfV Borussia Hildesheim (Sams-
tag, 10.5., 18.30 Uhr daheim)
und dem SV Wilhelmshaven
(Sonntag, 18.5., 15.00 Uhr, aus-
wärts) noch drei schwere Bro-
cken auf unsere Jungs.

Tom Berling behauptet sich in Meppen. Bild: A. Klattenhoff
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Anzeige

Fan-Challenge

Zwei Runden sind noch zu spielen und die Fans führen knapp mit
einem Punkt Vorsprung. Kann D.H. bereits heute alles klarmachen
und die Fans uneinholbar den Gesamtsieg bescheren oder holt
Florian Ahlers nochmal alles aus sich heraus und schafft den Aus-
gleich mit der Chance am letzten Heimspieltag doch noch den Sieg
für den SVA einzufahren? Florian verteilt ehrenamtlich vor jedem
Heimspieltag die Stadionzeitung an unsere Auslagestellen.

15. Runde - 31. OBERLIGA-SPIELTAG
SV Atlas Delmenhorst : FC Verden 04 3 : 0 3 : 0
MTV Eintracht Celle : TUS Bersenbrück 2 : 1 0 : 2
SC Spelle-Venhaus : VfL Oldenburg 3 : 0 3 : 0

1. FC Germania Egestorf-Langreder : FSV Schöningen 0 : 2 3 : 2
BSV Rehden : SV Meppen II 2 : 1 2 : 1

SSV Vorsfelde : SV Arminia Hannover 0 : 0 1 : 2
HSC Hannover : Heeslinger SC 2 : 1 3 : 1

SV Wilhelmshaven : VfV Borussia 06 Hildesheim 1 : 0 0 : 2
U.S.I. Lupo-Martini Wolfsburg : Eintracht Braunschweig U23 1 : 3 1 : 1

Punkteregel: richtiges Ergebnis: 4 Punkte, richtige Tordifferenz (außer Unentschieden): 3 Punkte, richtige Tendenz: 2 Punkte

STAND NACH 14 RUNDEN

7,5 : 6,5
D.H. F. Ahlers

„EIER, WIR HABEN EIER!“
(Frei nach Oliver Kahn)

... auch regional und in Bio-Qualität.
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Potpourri

Fanclub bietet Fahrt zum letzten
Spiel der Saison an
Wer weiß, was noch am letzten Spieltag passiert und entschie-
den wird. Um es vor Ort zu sehen, könnt ihr mit dem BGR-Fan-
bus nach Wilhelmshaven fahren, um Live mitzufiebern.

Mit einem Bus von Hutfilter
geht es am 18.05.2024 ab
dem ZOB Delmenhorst los.
Alle Infos und Reservierungen
gibt es bei Hartmut Kassner
unter der Telefonnummer:
0422-2985088.

Unterstützt den Verein im
vielleicht wichtigen Spiel am
letzten Spieltag.

Ein weiterer Partnerabend beim SV Atlas
Am Donnerstag, 3. April, trafen sich knapp 100
Personen beim Partner und Bestattungsinstitut
Axel Schmidt in Delmenhorst. Axel Schmidt und
Team schafften eine hervorragende Atmosphäre
sowohl im Innenhof als auch im Gebäude. Kulina-
risch kamen die Gäste auf ihre Kosten, denn das
Grillinstitut aus Bremen und InBev gestalteten hier
den Rahmen.
Die Stimmung war prächtig, die Partnerinnen und
Partner kamen sofort in die Gespräche miteinan-
der. Die Vereinsführung hier Jörg Neunaber be-
richtete über die aktuelle Situation aus dem Verein
und im Drumherum. Neue Partner konnten am
Abend unter großem Beifall von Jörg Neunaber
und Stefan Keller präsentiert werden. Spannend
waren auch die Gespräche mit Bastian Fuhrken,
Stephan Ehlers und Key Riebau zur aktuellen
sportlichen Situation als auch zu näherliegenden
Zielstellungen.
Der Zusammenhalt wächst spürbar und die Freude
auf die Zukunft war überall zu spüren. Alle freuen
sich auf den nächsten Partnerabend.

POS SPIELERNAME SIEGE PUNKTE
1. Weserhorster 299
2. TimoS 1,00 296
3. Kiki 2,33 294
4. MarLu 1,00 289
5. Platzverweis 0,50 288
6. K-D-Meyer 1,50 284
7. SVA_de_Horst 1,00 284
8. 0815 1,00 278
9. Doerri 277
10. Salou 276

Stand nach 30 Spieltagen
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Rubrik XxxBlau-Gelbe Historie von Peter Kupka

Der Aufsteiger SV Atlas stand
nach vierzehn Spieltagen mit
10:18-Punkten und 15:19-Toren
auf Platz 15. Die Tabelle führte
der VfB Oldenburg mit 20:8-
Punkten an. Dahinter der SV
Meppen und der TSV Havelse
mit ebenfalls 20:8-Punkten,
Göttingen 05 und der VfL
Wolfsburg mit jeweils 19:9-Zäh-
lern und Arminia Hannover mit
17:9-Punkten. Auf den letzten
drei Plätzen hinter Atlas standen
der Lüneburger SK mit 8:20, die
Amateure von Eintracht Braun-
schweig mit 5:23 und der Hum-
melsbütteler SV mit 4:24-Punk-
ten. Zwei Teams müssen nach
Saisonende absteigen. Am
9.11.86 reisten wir zum TSR
Olympia Wilhelmshaven. Dort
war zu der Zeit Fußball nicht
angesagt, denn nur 300 Zu-
schauer wollten das Spiel sehen.
Als der TSR Anfang der 70er
zweitklassig in der Regionalliga
Nord und 1974/75 auch in der
2.Bundesliga spielte, waren re-
gelmäßig 5.000–10.000 Zu-
schauer im alten Stadion an der
Friedenstraße, welches vor ca
25 Jahren abgerissen wurde.
Nach vier torlosen Spielen zeigte
sich Atlas beim 3:3 in der Offen-
sive verbessert. Trotzdem fuhr
Blau-Gelb unzufrieden nach
Hause, denn schließlich führten
wir eine Viertelstunde vor dem
Abpfiff noch mit 3:1. Zur Pause
führte Atlas durch ein Tor von

Paul Engelmann mit 0:1. Zwölf
Minuten nach Wiederanpfiff er-
höhte Paul sogar auf 0:2. In der
67.Minute verkürzte Hillers auf
1:2. Noch in der gleichen Mi-
nute erzielte Dirk Musiol das
1:3. Doch der TSR kam durch
Goll (76.) und Schulz (78.) noch
zum 3:3 Unentschieden. Inzwi-
schen hatte sich der Hummels-
bütteler SV vom Spielbetrieb
abgemeldet. Das hatte zur
Folge, dass Atlas die zwei gegen
den HuSV gewonnenen Punkte
wieder abgezogen bekam und
nun Vorletzter mit 9:19-Punk-
ten war. Zum Glück ging es dem
Letzten Eintracht Braunschweig

A. genauso. Sie zierten jetzt die
rote Laterne mit 3:25-Zählern.
Durch den Rückzug der Ham-
burger wurde jetzt nur noch ein
weiterer Absteiger gesucht. Am
Buß- und Bettag, dem 19.11.,
lockte auch der Nachbar Werder
Bremen A. nur 576 zahlende
Zuschauer an den Tell. Einige
von denen waren schon wieder
weg als Atlas aus einen 0:2 noch
ein 2:2 machte. Nun aber der
Reihe nach. Werder-Legende
Kalli Kamp, der damals nicht nur
Co-Trainer bei Otto Rehhagel
war, sondern auch die Wer-
der-Amateure trainierte, kam
mit einer Truppe voller Talente

und einem Routinier Rigobert
Gruber in der Abwehr. Eines der
Talente hieß Dieter Eilts. Der
sollte knapp 10 Jahre später in
London Europameister werden.
Werder führte bereits durch
Gentzsch (11.) und Rose (52.) mit
0:2. Doch Stedtnitz (86.) und
Musiol (91. per Elfmeter) schaff-
ten noch den Ausgleich. In der
57. Minute konnte Huning noch
einen Elfer von Petri parieren.
Auf unserem heutigen Foto se-
hen wir, wie Atlas-Mittelstürmer
und Publikumsliebling Gerd
Stedtnitz an Carsten Huning,
dem Torhüter der Werder Ama-
teure, scheiterte.

Neu
bei uns am

Fanartikelstand
im Stadion.

Euer Strandoutfit 2025.
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DIE NÄCHSTE AUSGABE DER STADIONZEITUNG
ERSCHEINT AM 10. MAI 2025 ZUM

HEIMSPIEL GEGEN DEN

VFV BORUSSIA 06 HILDESHEIM
10.05.2025 / 18:30 UHR


	0425_ATL_V1_01
	0425_ATL_V1_02
	0425_ATL_V1_03
	0425_ATL_V1_04
	0425_ATL_V1_05
	0425_ATL_V1_06
	0425_ATL_V1_07
	0425_ATL_V1_08
	0425_ATL_V1_09
	0425_ATL_V1_10
	0425_ATL_V1_11
	0425_ATL_V1_12
	0425_ATL_V1_13
	0425_ATL_V1_14
	0425_ATL_V1_15
	0425_ATL_V1_16
	0425_ATL_V1_17
	0425_ATL_V1_18
	0425_ATL_V1_19
	0425_ATL_V1_20

